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Auf mehr als 30 Jahre Hauptfestbeteiligungen 
blickt das Statistische Landesamt Baden-Würt-
temberg mittlerweile zurück. Mit der Teilnahme 
am 88. Landwirtschaftlichen Hauptfest nahm 
1980 alles seinen Anfang. Die diesjährige, das 
Dutzend vollmachende Beteiligung am 99. Land-
wirtschaftlichen Hauptfest 2014 markiert 
einen vorläufigen Höhepunkt. Im folgenden 
Beitrag wird auf die in diesem Jahr anstehen-
den Aktivitäten im Rahmen des Hauptfestes 
und das geplante breite Informationsangebot 
eingegangen. Dies möge gewisser- 
 maßen ein Anreiz sein, das Landwirtschaftliche 
Hauptfest und den Stand des Statistischen 
Landesamtes in der Halle 1 auf dem Cannstatter 
Wasen in Stuttgart zu besuchen und/oder im 
Bekannten- und Verwandtenkreis hierfür zu 
werben.

Das Hauptfest als Schaufenster für Leistungen 
und Informationen der Agrarwirtschaft

Vom 27. September bis 5. Oktober 2014 findet 
zum 99. Mal seit 1818 die große Landwirtschafts
ausstellung – das Landwirtschaftliche Haupt
fest (LWH) – auf dem Cannstatter Wasen statt. 
Diese Fachausstellung soll den Besuchern ein 
umfassendes Dienstleistungsangebot für alle 
Bereiche eines landwirtschaftlichen Betriebes 
bieten. Eine Vielzahl von Sonderschauen und 
Fachforen informiert über aktuelle Themen 
der Agrarwirtschaft. Mit dem Hauptfest 2010 
war erstmals der 4jährige Rhythmus umge
setzt worden, um eine zeitliche Kollision mit den 
beiden anderen großen Agrarausstellungen in 
München und Hannover dauerhaft zu vermeiden. 
Dieser größere zeitliche Abstand zwischen den 
Hauptfesten gewährleistet darüber hinaus die 
regelmäßige Teilnahme der agrarwirtschaft
lichen Großindustrie. In zwölf Zelthallen und 
auf rund 130 000 m² Ausstellungsfläche pä
sentieren mehr als 600 Aussteller ihre Pro
dukte und Dienstleistungen.

Mit dieser fast 200jährigen Tradition kann das 
Statistische Landesamt insofern mithalten, als 
doch die Wurzeln der amtlichen Statistik im 
Lande ebenfalls auf den Beginn des 19. Jahr

hunderts zurückreichen. König Wilhelm I. von 
Württemberg hatte erkannt, dass ein statisti
sches Bureau eine unentbehrliche Informati
onsquelle für Gesetzgebung und Verwaltung 
in Verbindung mit der Errichtung der konstitu
ieren den Regierungsformen ist und am 9. De
zember 1820 verkündet, dass „für die Statistik 
und Topo graphie des Vaterlandes ein eigenes 
Bureau zu errichten“ ist. Die königliche Verord
nung vom 26. März 1821 durch das Departement 
der Finanzen bestimmte sodann unter ande
rem die Aufgabenstellung und die Zusammen
arbeit mit den Provinzialstellen (Übersicht 1).

Der Messeauftritt des Statistischen Landes
amtes anlässlich dieses Großereignisses vor 
dem Hintergrund einer immer bedeutungs
voller werdenden Informations und Dienst
leistungsgesellschaft ist demzufolge nicht mehr 
wegzudenken. Neben der zwölften Teilnahme 
des Statistischen Landesamtes gilt es im Üb
rigen weitere für die amtliche Statistik wichtige 
Jahres daten zu würdigen (i-Punkt).

Nach dreimaligem „Entdeck‘ den Bauern in 
Dir“ wurde für das diesjährige LWH ein neues 
Motto ausgerufen:

„LANDWIRTSCHAFT erLEBEN!“

Hierzu kann das Statistische Landesamt mit 
zahlreichen Daten und Schaubildern aus seinen 
landwirtschaftlichen Erhebungen, die nicht zu
letzt auch den Strukturwandel in der heimischen 
Landwirtschaft widerspiegeln, einiges beitragen.

Der Messestand des Statistischen  
Landesamtes

Ein neuer Messebauer erhielt den Zuschlag für 
die Konzeption der Hallen und des Freigeländes. 
Gefragt ist weiterhin dabei die Kraft des Bildes 
in Form einer „Bildblende“ als durchgehendes 
Band oberhalb der jeweiligen Stände. Der 
Grundriss der Halle 1 ist gänzlich neu gestaltet 
und gewissermaßen zweigeteilt worden: In 
eine Halle 1a für die Stände des Landesbauern
verbandes und in eine Halle 1b für die Aussteller 
des Ministeriums für Verbraucherschutz und 
Ländlicher Raum (MLR). Lediglich ein 3 Meter 

Statistisches Landesamt zum zwölften Mal  
auf dem Landwirtschaftlichen Hauptfest
Statistische Informationen zur Agrarwirtschaft und Umwelt



38

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 7/2014Verschiedenes

KöniglichWürttembergisches Staats und Regierungsblatt vom 3. April 1821Ü1
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Bild 1: Standkonzept für das 98. Landwirtschaftliche Hauptfest 2010
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breiter Durchgang verbindet diese beiden Hal
lenbereiche. Eine völlig neue Orientierung für 
die Aussteller und letztlich vor allem für die 
Besucher ist die Folge.

Die Ausstellerfläche für das Statistische Landes
amt fällt etwas geringer aus (Bild 1). Trotz dieser 
Rahmenbedingungen ist eine offene Stand
planung gelungen, die den barrierefreien Kon
takt und die Nähe von Besuchern und Stand
personal ermöglicht. Der Ausstellungsstand 
wird in Halle 1b zwischen der Landsiedlung 
BadenWürttemberg GmbH und dem „Aktions
plan Bio aus BW“ des MLR (Referat 22) anzu
treffen sein. Gegenüber zeigt sich das MLR 
(Referat 20) mit dem Förderprogramm zum 
Maßnahmen und Entwicklungsplan Ländlicher 
Raum BadenWürttemberg. Zu diesen Bereichen 
gibt es natürlich auch statistische Berührungs
punkte.

Eine breite Informationspalette für die  
Besucher vor …

Das Statistische Landesamt als einer der wich
tigsten Informationsanbieter kann im Rahmen 
dieser großen Leistungsschau eine Fülle sta
tistischer Informationen zum Thema Landwirt
schaft, Umwelt, Bevölkerung und darüber hi
naus präsentieren. Demzufolge sind einige 
Veröffent lichungen auch speziell auf das 
Hauptfest ausgerichtet. Folgende Publikati
onen sind unter anderem vorgesehen:

 � „Landwirtschaft und Umwelt in Baden
Württemberg“ aus der Veröffentlichungs
reihe Statistische Analysen. Diese Veröffentli
chung wurde neu konzipiert: Die jeweiligen 
Kapitel haben entweder zwei oder vier Sei
ten. Dies ermöglicht problemlos, aus allen 
oder zumindest aus ausgewählten Kapiteln 
Sonderdrucke zu erzeugen und am Stand 
auszulegen.

 � Faltblätter „Landwirtschaft“, „Tierische  
Produktion“ und „Ernte“.

Bereits im Vorfeld des Hauptfestes werden In
formationen für die Öffentlichkeit über unsere 
Aktivitäten herausgegeben. Dies geschieht per 
Pressemitteilungen und Artikel für die ein
schlägigen Bauern und Landwirtschaftsblätter 
sowie durch gezielte Informationsschreiben an 
die ehrenamtlichen Berichterstatter und Erhe
bungs beauftragten im Bereich der Erntestatis
tiken, an die Kreisbauernverbände, Landju
gend und Landfrauenverbände sowie an die 
Leitungen der Haus und Landwirtschaftlichen 
Berufsschulen BadenWürttembergs. Ab Ende 
August, also knapp 1 Monat vor Ausstellungs

beginn, wird eine Themenseite „Landwirt
schaftliches Hauptfest“ im Internetangebot 
des Statistischen Landesamtes mit Verlin
kungen unter anderem zum Themenfeld 
„Landwirtschaft“, zum Landesbauern verband 
und Ministerium für Verbraucherschutz und 
Ländlichen Raum BadenWürttemberg freige
schaltet. 

… und während der Messe

Auf mehreren PCs am Stand des Statistischen 
Landesamtes werden überwiegend als Ge
meindetabellen konzipierte Sachverhalte zu 
den Themenblöcken Landwirtschaft und Um
welt aus dem Landesinformationssystem 
(LIS) mithilfe der Internetplattform zur Verfü
gung gestellt. Hierbei gilt das Prinzip, Ge
meindeergebnisse darzustellen und nur noch 
bei ganz geläufigen Sachverhalten Kreiser
gebnisse anzubieten (Übersicht 2). Beim LWH 
2010 wurde dieser Weg der Konzentration des 
Tabellenangebots beschritten und 2014 wird 
er konsequent weiterverfolgt. Die Vorgehens
weise erweist sich durchaus als vorteilhaft, da 
gängige Sachverhalte verständlicher und 
damit kundenfreundlicher präsentiert werden. 
Weitere interessante Informationen, wie zum 
Beispiel eine Gemeindetabelle zur Beherber
gung im Reiseverkehr, werden für die Besu
cher erstmals dargeboten und runden damit 
das Profil zum Thema Ländlicher Raum ab. 
Das Statistische Landesamt will mit diesem 
kostenlosen Service den Messebesuchern 
eine moderne und kompakte Form der Daten
bereitstellung näher bringen.

Neben dem traditionellen Standardpro
gramm von Gemeinde und Kreistabellen 
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Beispieltabelle aus dem Landesinformationsystem (LIS)Ü2

zum heutigen Gebietsstand werden außer
dem die von vielen Interessierten nachge
fragten Ergebnisse für ehemals selbständige 
Gemeinden (die nunmehr Teilgemeinden 
sind) zum Gebietsstand 1. Januar 1970 wieder 
vorgehalten. Für ausgewählte Jahre im Zeit
raum 1949 bis 2010 sind wichtige landwirt
schaftliche Sachverhalte – Größenstrukturen 
landwirtschaftlicher Betriebe, Bodennutzung 
und Viehhaltung – dargestellt.

Ein weiteres ebenso wichtiges Augenmerk ist 
ferner auf persönliche Informations und Bera
tungsgespräche zu legen. Daher wird es ein 
Ziel sein, die Kundenkontakte zu intensivieren, 
um noch mehr Besuchern als bisher das An
gebot und den Nutzen der amtlichen Statistik 
näherzubringen und sie als potentielle Konsu
menten zu gewinnen. Im Klartext heißt dies: 
Das eine tun (Werbung von Kunden) und das 
andere nicht lassen (Abruf von Gemeinde
tabellen). 

Ein Schritt in diese Richtung ist, alter native  
Datenträger zum Papier zu nutzen und die 
Möglichkeit, einen EMailVersand für die Ab
rufFiles einzurichten, um im Zeichen des tech
nischen Fortschritts die Papierflut einerseits 
einzudämmen und andererseits mehr Zeit für 
Information und Beratung zu haben. Das wie
der angebotene Schätzspiel (siehe auch näch
ster Abschnitt) ermöglicht hierfür eine gute 
Plattform der Animation.

Abgesehen von den individuell zusammenge
stellten Ergebnissen werden den Besuchern 
selbstverständlich zudem die bereits genannten 

neuesten Veröffentlichungen aus dem Bereich 
„Wirtschaftswissenschaftliche Analysen, Um
weltbeobachtung, Agrarwirtschaft“ und des Sta
tistischen Landesamtes insgesamt dargeboten.

Weitere Aktivitäten am Stand

Nachstehende Aktionen runden die Präsentation 
des Statistisches Landesamtes auf dem Land
wirtschaftlichen Hauptfest ab:

 � Täglich wechseld werden aktuelle Presse
mitteilungen sowie das Heft 9 aus der Veröf
fentlichungsreihe „Statistisches Monatsheft“ 
mit einer Reihe von landwirtschaftlichen 
Themen am Stand zur Ansicht ausgelegt.  
 
Mit dieser Art der Darbietung wird der brei
ten Öffentlichkeit wie auch den Fachkun
digen aus Verbänden und Ministerien die 
Vielfalt an interessanten Fragestellungen 
aufgezeigt. Die Themen palette deckt dabei 
ein breites Spektrum ab, das von der Ent
wicklung der Agrarstruktur im Land über 
die Ergebnisse der Ernteerhebungen und 
Aspekte des Ländlichen Raums bis hin zur 
Ausbildung in der Landwirtschaft reicht.

 � Auslage von Auszügen aus der Broschüre 
„Landwirtschaft und Umwelt in Baden
Württemberg“ für jedermann zum Mit
nehmen.

 � Zum fünften Mal präsentieren wir ein 
Schätzspiel mit der Frage nach der Anzahl 
der Früchte in einem Korb.



41

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 7/2014 Verschiedenes

Ausgewählte Jahresdaten zur  
amtlichen Statistik  

 � Vor 180 Jahren 
Gründung des Deutschen Zollvereins 
und Einführung der neuen Zählweise  
der ortsanwesenden Bevölkerung am 
1. Januar 1834. Diese periodisch abge
haltenen Erhebungen wurden allgemein 
als Zollvereinszählungen bezeichnet und 
sind vergleichbar mit den bis 1987 
durchgeführten Volkszählungen.

 � Vor 150 Jahren 
König Wilhelm I. von Württemberg, Be
gründer des Landwirtschaftlichen Haupt
festes und der amtlichen Statistik in Württ
emberg, stirbt am 25. Juni 1864 im Alter 
von 83 Jahren auf Schloss Rosenstein. 
Während seiner 48 Jahre dauernden Regie
rungszeit wandelte sich Württemberg von 
einem Agrarstaat zu einem Verfassungs
staat mit einer gemeinsamen Identität und 
einer durchorganisierten Verwaltung.1

 � Vor 100 Jahren 
Karl von Haffner wird 1914 in Fortset
zung seiner Funktion der erste Präsident 
des nun republikanischen Württember
gischen Statistischen Landesamtes. 1907 
bis 1914 war er bereits Direktor des Stati
stischTopographischen Bureaus.  

 

 � Vor 60 Jahren 
Gründung Arbeitskreis „Volkswirtschaft
liche Gesamtrechnungen der Länder“ 
(AK VGRdL).2 Erstellung der „Regionalen 
Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung“ 
(RLGR) seit Mitte der 1980erJahre 
durch das Statistische Landesamt Baden
Württemberg für alle Bundesländer und 
Regierungsbezirke Deutschlands.

 � Vor 45 Jahren 
Im Rahmen der Gebiets und Verwal
tungsreformen ergeht an das Statistische 
Landesamt der Auftrag der Landesregie
rung, ein Konzept für ein Landesinforma
tionssystem und eine Regionaldatenbank 
zu erstellen.

 � Vor 40 Jahren 
Zusammenlegung der bis dahin auf 
zwölf Dienststellen im Stadtgebiet Stutt
gart verteilten Abteilungen des Statisti
schen Landesamtes in das heutige 
Hauptgebäude in StuttgartHeslach.

 � Vor 5 Jahren 
Gründung Arbeitskreis „Umweltökono
mische Gesamtrechnungen der Länder“ 
(AK UGRdL).

1  www.grabkapellerotenberg.de/wissenswertamuesant/persoenlichkeiten/wilhelmivonwuerttemberg/ [Abruf: 6.6.2014].

2 Gründung als Arbeitskreis „Sozialproduktsberechnungen der Länder“ unter Vorsitz des Hessischen Statistischen Landesamtes. 
Dieser wechselte 1973 an das Statistische Landesamt BadenWürttemberg.

 � Ebenfalls zum fünften Mal: Die Preisverlei
hung an die Hauptpreisträger des Schüler
wettbewerbs „BadenWürttemberg und die 
EU“ auf der Bühne der Halle 1a am Donners
tag, den 2. Oktober 2014 um 16 Uhr durch 
die Präsidentin des Statistischen Landes
amtes Frau Dr. Carmina Brenner.

Schlussbemerkung

Im Wesentlichen sind die Planungen abge
schlossen oder deren Umsetzungen laufen. 
Manches wird zur Punktlandung werden, weil 
erst kurz vor Eröffnung fertig, anderes wiederum 
harrt jetzt schon der Dinge, um „unters Volk“ 
zu gelangen.

Apropos „Volk“: Für dieses Jahr gilt es, den 
auf einen Freitag fallenden Tag der Deutschen 
Einheit zu bedenken. Vergleichbare Zeiträume 
ergaben einen großen Besucherandrang. Am 
Samstag, den 3. Oktober 1998 strömte ein Fünf

tel (42 000) der Besucher insgesamt auf das 
Hauptfestgelände. An den anderen Tagen 
hielten sich durchschnittlich knapp 24 000 in 
diesem Teilbereich des Cannstatter Wasens auf.

Ähnlich verhielt es sich 2003: Der erneut in 
den Ausstellungszeitraum fallende Tag der 
Deutschen Einheit, ebenfalls wie 2014 ein Frei
tag, lockte rund ein Sechstel (31 000) aller 
Gäste an. An den anderen Tagen kamen 
durchschnittlich rund 19 000 Wissensdurstige 
an den Neckar. 

Also, nix wia nondr uff dr Wasa zom Grasa. 
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Joachim Werner, Telefon 0711/64126 30,
Joachim.Werner@stala.bwl.de
Peter Hämmerling, Telefon 0711/6412511,
Peter.Haemmerling@stala.bwl.de


